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Gubernial-Verlautbarungen.
Z. Z^ i . K u n d m a c h u n g Zc! Nr. 2778.

des kcnserl. königl. IüyrischenGuberniums. (I)
Laut einer vom k. k. Herrn Intcrnuntius in Eonstantinopel an die k. k.

geheime Hof- und Staatscanzley gelangten Anzeige, hat die Pforte den'Befehl
ertheilt, daß von nun an jeder Reisende, wer er auch immer sey, bey dem Ein-
tritte in das ottomanische Gebieth, mit einem besonderen türkischen Passe, ̂  5lcc^e
ge-annt, versehen seyn müsse, und ihm ohne solch einem Paffe die Fortsetzung
der Reise in ihren Staaten nicht erlaubt werde.

Damit nun die k. k. Couriere, welche von dieser Verfügung gleichfalls nicht
ausgenommen sind, so wie alle übrigen Privat-Neisenden keinen tractatenwidri-
gen Aufenthalt zu erleiden hatten, wurde vom Reis-Effendi, auf die ihm vom
k. k.Internuntius hicrwegen gemachten Vorstellungen nachtraglich die Zusicherung
ertheilt, daß sämmtliche ottomamsche Obrigkeiten längs der k k. Gränze bereits
die gemessensten Befehle erhielten, in Folge deren die k. k. Unterthanen und
Couriere bey Ausfolgung der Imkere nicht den geringsten Anstand oder Verzöge-
rung erleiden würden.

Dieses wird in Folge eines herabgelangten hohen Hofcanzley-Decrctes vom
23. vorigen Monaths, Zahl 5197, zudem Ende zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
damit die k. k. Unterthanen, welche sich auf türkisches Gebieth begeben, sich nach
dicker Verfügung richten können, und ihnen jede Beanständigung oder sonsti-
ges Hinderniß dadurch ersparet werde. kaibach den 8. März 1622.

, .7 ^Joseph Graf Sweer ts -S pork,
," , ' ' Gouverneur.

Leopold Gra f v. S tubenberg , k. k. Gubernialrath.
Z. 628. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . iui Nr. 3Z71.

(2) Für die zweyte kehrstelle der vierten Classe ander k. k. Hauptschule zu Ro-
vigno, wirb die Eoncurs Prüfung auf den 5». May d . I . hiermit ausgeschric?
ben, welche an den Normal-Hauptschulen zu Wien, Prag, Gratz, Latbach,
Klagcnfurt, Triest und Görz abgehalten werden wirv.

Mit dieser Lehrstelle ist ein Gehalt von drey Hunde r t f ü n f z i g Gul-
den, aus dem k. k. Schulfonde verbunden.

Diejenigen, welche sich an einem dieser Orte gedachter Prüfung zu unter-
gehen gedenken, haben am Vortage des Eoncurfts bey der betreffenden Nor-
mal-Haufttschul-Directlon sich zu melden, über die erforderlichen Eigenschaft
tm gehörig auszuweisen, dann die schriftlicht und mündliche Prüfung mit zu
machen, und ihre, an Seine Apostolische Majestät den Kaiser undKömg stylisir-
ten, eigenhändig geschriebenen und mtt den vorgeschriebenen ZeugniFen über
gehörten pädagogischen Curs, Studtm, Moralität, Alter, Sprachen und son-
stige Eigenschaften gehörig belegten Bittgesuche der Dirccnon zu überreichen.

K. K. Il lpr. Küstenl. Guberm«m. Laibach den 14, März 1822.



Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 5io Nr . I^^°

(3) Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: v ' '
über Ansuchen deZ Georg Kosina, als bedingt crklärrcn Orbcn, zur (5'rforschung der C . . .̂
denla/'t nach dem zu Laibacl) verstorbenen Matchän^ Kostna, die Tagsatzung auf dcn ,.^
2lpril l. F . , Vormittagö um 9 Uhr, vor diesem k. k> Staot^ und Lanorechte bestimntt
worocn, bey welcher alle jcnc, welche an dicscn Verlaß, auä w>>,s immer. fure in^n
Rechtvgrunde, Ansprüche zu stellen verm:inen, solcki' sogcwiß anmalt en ünd rcchtägeltend
darchml sollen, widrigenslic die Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschrcidcn
hadcn wecken. ^aivc,ch am 5. März 1622. '

Z . 32 i . Nr. ig5.
(5) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Cs seye

üdcr Ansuchen des Andreas Lang, Cessionärs des Johann D,,ftdma'nn, rridcr Anton
S t i r a , wegen schuldigen 10a ft. 2l. G. sammt Nebenverdindlichkeiten, in die Reasumi«
rung dcr, mu diestgerichtlichem Bescheide vom 3. December 1819 bewilligten exccutivcn

, Fcilbiethung des, dem Gegner Antcn ^ t i r a gehörigen, in dcr Lingergasse allhier sab
Ronsc^ Nr.'27a liegenden, auf 1021 st. 55 kr. gerichtlich geschätzten Haus.s gewilliget,
daher abor dle diehfälligen Feilbicthungstagsatzl'ngcn auf dcn 4 März, i5 . Apri l und 6.
May l. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr, vor dicfcm k. k. St^,dt- u.id ^'andreä'te mit
dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn dieses Haus weder bey der ersten noch
bey dcn Schätzungswcrth od?r darüber an Mann
gebracht werden tonnte, solchcs,.bey der dritten auch unter dem Schä'tzungöwerthe hin-
dann Zegcden werden würde. Übrigens könne die Schätzung diefos Hauses sowohl, als
auck die Licitationsbcdingnisse tägli'.h in dcr diehlandrechtlicken Registratur zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen, und auch von selben auf Verlangen Adschriften^r«
Hoden werden. M u dem weitern Bcysatze, daß sich bey der erßen Feilbiethungstagsa-
tzung kein Kauftustiger gem'ldet habe. ""

Laiback am 6. März 1822. ^ ck^ ^,

Z 542. ^. - ^(, Nr. i564.
(5) Von dem f. k. Stadt - und Landrechte m Kram wird bekannt gemacht: (Zs seye

über da5 Gesuch des Matthäus Koschicr, als bedingt erklärten Erben, zur Erforschung
des Schuldenstandes n<ch der allhier verstorbenen Helena Kos^ier, Schissmanns. Ghe-
wirthinn, in der Krakau Nr . 52 , die Tagsatzung auf den 29. April l I . , Morgens um
9 Uhr, vor dem k. k. Stadt- uno Landrechtc angeordnet worden, bet> welcher alle icne,
welche, aus was immer für einem Rechtsgrunde, einen rechtlichen Anspruch auf dtn Ver-
laß dieser verstorbenen zu haben vermeinen, ihre allfälligen For5?rungen sogewiß anzu-
melden und selbe sohin geltend zu machen haben werden, als im Widrigen nur ihnc»
die Folgen des tz. «,4 b. G. B . zur Last fallen sollen.

Palbach am^16^ März 1^22.^ - ^ '

Aemrliche - Verlautbarungen.
Z. 362. ' ' ' " K u n d m a ch u n g. N r . 3686.

(2) Von derk. k. illyr. Zoll- und Salzgefallen- Administration wird hiermit
bekannt gemacht, daß am 20 d M . Vormittags die Pachtversteigerung der krai-
nerischen Weg- und neuen.Brückenmauth an der Stat ion Oberkanker, dann am
nähmlichen Tage Nachmittags die Versteigerung des kärnthnerischen Wcgmauth-
gefalls an der nähmlichen Sta t ion , »n der Canzley der Bezirksobrigkeit Kieselstein
zu Kra inburg, auf die Dauer bis letzten October 1824, .vorgenommen wer-
den wird. ^ - ^ ' ^ .



Der einjährige Ausrufspreis für das kraincrische WcF- und Brückenmauth-
gefall betragt i32 st., i'encr für das karnthnerische Gefall ^00 fi.

Die vormittägige Versteigerung fängt um 10 Uhr, und die nachmittägige um
4 Uhr an ; erstere wird bis 12 Uhr Mit tags, letztere bis 6 Uhr Vlbends fortgesetzt,
dann aber, wenn Niemand einen höhern Anboth mchr legen, nul l , abgeschlossen.

Die Licitanons-^cdlngnisse, welche auch den frühern Pachwcrsteigkrungcn
zum Grunde gelegt worden sind, rönnen vorlausig bey den lobl. k. k. Krcisamtern,
bey dieser AdwilnÜraNon, bey denMauthoberamtern und bey sämmtlichen Bezirks-
vbriokeiten eingcsthen werdeli. ,„ / ,

Ltübach den 1. April 1822. '
I n Erkrankung dcZ Herrn Gu^ernial «Raths,

.^!^- H.̂  C u r t e r.
F r e n s d o r f .

Z. IZ7 . L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . N r . Z6a
(Z) Von der k. k.Tabak- und Sramoelgefallen-Administration zu ^aibach,

im Königreich I l lynen, wird bekannt gemacht, daß bey ihr, im Amtsgebaude auf
dem Schulplatze N r . 2^7 im 2ten stocke, den 9. May 1622, Vormittags um
10 Uhr , die Licitation zur Lieferung des, für das hierortige k. k. Stampelamt
auf ein Jahr , nähmli«-h vom 1. August 1322 bis <̂ nve I u l y 1823, erforderli-
chen mittelfeincn Canzleypapicrs von Ein Tausend sechs Hundert Nicß , welche
in zwölfmonathlichen gleichen Raren franco Latbach geliefert werden müssen, mit
Vorbehalt der höheren Natlfication abgehalten werden w>rd.

Wozu die Licftrungslussigen mit dem Bepsatze vorgeladen werden, daß je-
der ?icttant gehalten scn,vvr angefangener Licitanon eln Neugeld von 5o f l . zu
erlegen, welches dcm,Bestbl?thcr an der Eaution, die derselbe nach erfolgter Na-
tisication mit 5oo f!., entweder bar in M . M<, oder vermittelst Bepbringung ei-
ner, auf den sfauw ns-Bttrag in Conv. Münze ausgefertigten , pragmaticalisch
versicherten Cautions^Urk^nde zu leisten verbunden ist, eingerechnet, den übri-
gen Mitl icitanlcn aber nach der Licttanon wieder rückgestellet werden wird.

Zuglnch wird erinnert, daß sich über die Fähigkeit der Caunons-Leistung vor
der Commission legal auugnviestn werden müsse, und daß die Eontractsbedingnisse,
so wte das Papiecinuster, m den gewöhnlichm Amtsstunden bey der Administra-
tlons-Registratur taalich emgeschen werden können.

Uebrigens dürfen nachtragliche Offerte, der bestehenden Vorschrift gemäß, nicht
angenommen werden , was d ̂ hcr ausdrüMch beygerückt wird.

Lcu back den 22. März 1622. ^ ^ ^ _ _ » _ ^ . ^ » _ _^

^ ^ ' Vermischte Verlautbarungen.
Z. 356. "^' '^ <3 d i c s. Nro. äi2.

(2).Wer immer auf den Verlaß nach Ios^vb Kramet, zu Glmek vcrstorbenln valb.
Hoblers, lilu^n Anspruch zu stelln, glaubt oder dahin etwas schuldet, hat dich am i3. t.
M . um 9 l !hr Vormittags sog.wiß hkr anzumelden, als er wiMgens die gesetzlichen
Folgcn zu f>wättigcn hat. ^ : ,

^zirtiZgcncht Weixelbergam,2i. Man, ,822. ,.^



Z. 35i. ,' f^rl^iqtc Bezirksrichicr- und IussiziärZ - Diev^vel?ett.' / (2)
Hon d?m bcä'fi!rUllch zu ^io^noclglscheu Gütcc ^ Dl«cÜ!5n^lMc zu Klagcnfurt

wird bck^nn: gcm.la l :
Es ftycn dl̂ , Bc^i.nstungcn für einen Bczirksrickt?r an !", r Hoä'fnrMichcn bi rrscbaft

Roftgg ni I lw.' l n, dann siir iln^n Iustiziär an der in llalltt^cn li^cndcn Hcrrs^afk
Gsnn>gg in Erl^igung ^clomm.n

Da nun zu Folqc yocoflusUlaiein (3cncrcl-Ean;le0'Intimat ddo, Wicn den »7. März
»622, Se. Ducckl̂ ucht die tluös^rncung eî cs (5oncursc5 anzucr^n^n gcrudt kadcn> sl>
wic) hieza fuc derde D» nstpost.n oi. ^cn l.is 2t. April l. I . fcstgfth'r, ;u<,l.'iä) cröff«
net: d^ß oem Bezirkör^i't^ro- O,cn!tpo!t^n an der h^schVfc Äoj>qg o,c ftl.'ye Wolmunq,
jäyrliÄ acht Wiener K^tt.r Beinholz, naä> dcr .'olgls.iriedcnen Schcitcrlänge von ^3'V
e?n Iahrsg.halt von^os.ft. in M ^ l . an r^^n ; fuc ocn ^ustlziäc cln dcr^err'jä'aft Sonn-
egg abcr die fceoc Woo,'ung, ^ur Hebcitzung acht Wiener Klafter Brennholz, nach
.gleicher Scheuerlciiqe, nebst cmcm Iahrcögehalt'. on 8no fl. WW. , bestimmt sind.

An (̂ lgenscl)aftett rrlrt' für beyde Dienstposten gefordert:
H. Oine gute Moralität und das Zeugniß hierüber.
b> Das Fay!gk>:ttK.Dccret zur Ausübung deö Bezirks. und Ortsrichteramtes.
o. Die Kcnnt.nß dcr wmdlschen ooer tcaincrischcn Sprache.
ä. Für den Dienstpcsten als Iustiziär an dcr Herrschaft Sonn ig noch insbesonde»

re das Fähigkeits' Dccrcl zur Ausübung des peinlichen Richter^mtis.
Jen?, welche einen dieser Dienstposten zu erhalten wüns^en, hohen ibre belegte»

Gesuche in dcm obbenannten Zeitraum, styllsirt an Se. Durchlaucht dcn Hochgeborni»
(Titl.) Herrnperrn Franz Fürsten zu Nosenoerg in Wien, dem hiesigen Gutertirections«
amte vortofrey einzuscndcn.
Hochfurstl. Orsinl zu Rostnberg. Gütordirectionsamt zu Klagenfurt den 21. März 162«.

Z» 2^5. V e r l a u t b a r u n a. Nro. 47».
(2) Da die am 4. März 1822 vorgenommene Vcr^andl'mq d-r Fl'isä'au^sHrcttung

für dcn Markt Alelsberg auf das Georgen-Jahr »822̂ 23 den erwünschten Orftzlg nickt
bewirkte, ss werden sämmtliche Fleischhauer, die die Bewilkgunq zur Auösckrottünq z«
üdcrkommen wünschen, hiermit aufgefordert, ihre Anträqe längstens cis i5. April ,622,
in Bezug auf die, unterm 7. Feoruar ,822 eröffneten, Bedingnisse dieser Bczirtsobrig«
keit mündlich anzubringen oder schriftlich zu überreichen, wobey fortwährend jencm der
Vorzug gegeben werden wird, der die Sahunq von Laidach annimmt, oder allenfalli
sich lwck ;u wohlfcilern Bedmgnisscn herl,eyläßt.

Nicht minder ist die Bezirtsobrigkeit berett, auck allenfalls zweyen Fleischhauern dat
Gen.'erbsbcfu^niß zu verleihen, wenn sclbe ihren PortheU zu finden verminen.

Bezirlsobrigkeit Aoelbberg am 2g. März »822.

Z 3^6^ " E d i c t. (2)
^ Von dem Bezirsgenckte H«aiberg, als oelegirren Instanz, wird bekannt gemacht;
M sey von dem hochwblichen k. k. Stadt. und L.merechte in Laibach , w dcr Cxecutisns»
sachc des r. t, Flscalamti, in Vertretung der Pfarrkirche in Z5rknih, wider Jacob Te.
gel, von Zirl-mtz, wegen schuldigen »522 fi. 3o kr., sammt Zinsen und Ulttosten, in die
executwe öfsentlicoe Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Markte Zirknitz sub
(Zons. 3tro. 95 gelegenen, und sammt der dazu gehörigen Wiese Lozhiza auf »200 ft. ge«
richtllch geschähten Muhlmüh^e und Sagstatt, gewilliget worden.

Zu dieftm Sude werden nun drey Termine, und zwar der erste auf den a. May,
der zweyte a»f den 2a. Juno und der dritte auf den »6. Iu lv l. I . jedes M'ahl um g
Ul>^ früh, in loco Zirknih, und zwar im Mühlhause sub Gonsc. Nro. ^5, mi t dem An»
hange angeordnet und öffentlich bekanntgegeben, daß diese Realität, falls sie wederbe,
der ersten noch bey der zweyten Tagsahung weder um die Schätzung noch auch d arüber a»
Mann gebracht wertzen könnte, bey der dritten auch unter dem erhshenen S chäyung^



weMe um jeden Anboth kltidan gegeben werten soll. Die Verkaufsbedingnisse sind tä^.

am 16. M^i'z 1622.

2 ' ^ ^ ' l3dictal°Citat i rn ŷ>

Z N a h m e n . Wohnort. Z ^ r r .

> Johann Rupper Roviscke 28^Arck

. Mntm Ascher ^ 7 ^ '2,Arch
1 Martin Hchlbcrt Httascba « i.- <̂  .<. ^
. Anton Gorc«z ^ ' ^ 8 ^ ^
1 Ancon Kuhrm Großpodlog A ^ s ^ c k

. Ishanu ^^ngcrschttsch ^tl.,cha .« H.ftlhach
^ Martm ^chloert Sc!Ia 8 Ar i '
1 Matyla^tscdMch .̂cs.lcach . hcsloach

R ^c,.'p^ ^caruns^ltsch dt)?. , 3a dta
' ^ " ' ^ I " ' K.chsche .3 Arch
' ? s^^"'"uer Scnusche 24 haftlbach !

^ " ' P) Plcr; z.t0. ,0 dtS.
1 Franz Pauim Oderpiauschks - dto.
^ ^clcp^. ^ n o ttntclraöuia — Wulschka
» M . l t m Poldann Munl'c>N'orf — zirkle
1 ^o!.'ph Schnudichöll Gurgftld ai Gnrafeld
» ^ostpd Gck.rl^cl Lcnusche — haselbach
1 i>r^nz Stoftanz Brc^gc — dto.
» Isyann Äicts.vemer Sallole Arch "
» Joseph Rcpsou Gcrmusse ^- S t . Kanzia«

mit dem Beysahe cdictalittr vorgerufen, daß für den Fass, als sie sich binnen der ac-
sehllchenFllst beo dieser B>nrk3obrigrcit nicht persönlich melden, dieselben nach dem'tla«
ren Sinne des Äuswancelungspatents behandelt werden würden.

Neiirtsodrlgkeit Thurnamhart den 2c». März 1622.

G^ ' I c r. ^ (2)
Von dcm Bezirksgerichte haasberg wicd bekannt gemacht: Es sey auf das Ansu«

chen des Johann Wrodniq, voir Ponlque, c't; pl,es. 22. December 1621, Nrs. 2004,»»
die executive öffentttclie Bcrstciüörung dcr, wezen schuldigen ^5o ft. 8 kr. c s. c., in ge,
lichtliche Grecuticn gezogci^n, dcm Andre Machne gehörigen, ter Herrschaft YaasberQ
fub Rect. Nro. 923 zlnsl)arcn, und auf 70« ft. geschätzten ^ , hübe in Roschanze, sammt
A n . »nd Zugehor, sewiNlgrt werden.



^ u diesem End" werden nun 5 Licitationen, und zwar die elfte aus den,»3. Fl'dr.5
die lwerte auf den ?. . M ^ z und die drtttö auf den 22. Uprll .Ü22, zcderzctt um 9 Uhr
srük im Orte Noschanza mit dem Anhange ausgeschncbcn, daft, wenn diese ^cal t tat
weder beo der ersten noch zweyten ^icit^tionstagsatzung weder über noä) auck^um d.cn
Sä'äkwerth hindan aeaeben werden könnte, sie bey der dritten auch unter der Schätzung
veräußert werden würd«. - Die LicitationZbcdingnisse sind tagllch zu dcn gewöhn ten
Amlsstunden bei> diesen Gencyte cmzusthen.

vaaöbcra am 22. Occ.ml.'ec 1021.
A n m e r k u n q. Bcy der ersten und zweyten Versteigerung hatN»emand den Schähullgs«

werth angebothen. .

^7349. O d i c t. (2)
Da3 Bezirksgericht haasbcrg maedt p l ann t : G ^ s<-o in der Excc tionsfache dcr Frau

Johanna und Mariana Ss l le r , als Erbinnen des ^nton S s i ' ^ , <tü ^^'e . ,6 . Jänner
1822, Nro, s)", in die Reasumicung dcr, dun,') tneßctt'^en Bcstl>id vom 27. May 1Z20,
n^ Nro. 9»2 bewilligen execullve-l Herftei,,>e'ung der, eom A-orc Iuvancsantsch ,-pon
M a u n n , geyon^n/c«r YcrrsHaft vaasberg sub Ur''. Nro. ie.6^ .̂n-t lcocin^cn, c,̂ f ö«5
fl. gerichtsib'qeschcihten Kausche in M.mnih , sammt An u^d Zuqedör, wcgcn noch- st'yul»
dig '̂N 45 si. 57 kr. gewisligct, und seyen zu diesem Ende Z Zcrft^iqcrun.qsta,q^tzungen>
und zw^r die c»ite auf den 29, Ap r i l , die zweyte auf den 3o. May und die driue auf dcn
». I u l y l. I . , jederzeit um 9 Uhr f rüh, in locc Maunih mit 5?m Anhange bestimmt
wordcn, daß diese Realität, falls sie weder beo der ersten noä) zweyten Tagsapung um
die Schätzung oder darüber an Mann gebracht wcr5,rn tci>.?:ce. bcn dcr dritten auch unter
derselben kmdan gegeben werden würde. Woron dic Kausiusn^en mit 5cm Anhange
Verständiget werdend daß die auf diescr Realität haftenden Lasten und die ^icitatlonsbe-
dinqnisse täglich zu den gewöhnlichen 2lmtsft^ndcn in dieser <Äc'ich!tc..i zlcy cuicz^s'.hcn
tvetden könncn. Bezirksgericht Haa»l.'cr?, am 16. Jänner 1822.

Z.552. . F e i l d i c t h u n g s - O d i c t . Nro. ,55.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird anmit bekannt g?ma5t, daß, naä'dcm

Aber den ergriffenen. Äecurs dcr Vormünder dcrAn'cn Wnkischen .ttindcr, von Iauchcn,
daö hohe k. k, I n n . Ost. Appellationsg^icht zu Mlgcnfurr , mtt Beiordnung dd.8. I ä n -
ner »821, Nro. i^ssi,, die am 26. März i t t iU abgehalten? creculire sseilbicthunq der An-
ton Wirkischen Verlaß. Rcalttät.-n zu Jausen aufgehoben, und eine neuerliche Ftilbis«
thung derselben anbefohlen hat, hierzu, da die beabsichtete gütlicbe Ausqleicl ung mit ^e»
Anton Wirk'.scben Tadulargläubig?rn nickt zu Stande gebracht werden rann, Ncs.lbe den

, 7. May l. I . , Vormittags um 9 Uhr, im Orte dieser R^.lir/it zu fauchen, mit drm Bey-
satze bestimmt worden sey. daß, wenn okse Anton W i kischen Ber^ßreal i taten, beste-
hend in einer, zur Herrschaft Kreuy dienstbaren Hude, im gcrichtliä^n Sä-ähungswerthe
Von !53o ft., dann einer zur Pfarrgült Jauchen dienstbaren, aus 5c)5 f l . aefchäytcn hu^
be, dcrcn jede insbesondere ausgerufen w i rd , um ibren eben genamnen Schähungsw''rth
oder darüber nickt an Mann gebraut weroeu scl.ten, solel)c .>u b bcy ^i^ftr am 7, May
l. I . anderaumtcnIcilbn'thung^t^gsayun.a unc-er dimftlden bindan geat!..-n werden. Wozu
alle Kaufticbbaber mit dcm Bemerken vorgeladen werden, d,iß d-,e diesiialligen Licitations-
bedingnisse, so wie die S^ähung über di?sel>«m,in dasiger Gerichtscanzley zu deu gcwöhnB
lichen 2lmt^stun^en cingesch>n wcrdcn können.

Bezirksgericht Krcutberg am 27. März 1822.

Z. 35/. Früchten-und Weinzehent-Verpachtung. (2)
Von dem Verwaltungsalnceder k. k. Religlonsfollds^perrschnft Freudenthgl

wird hlermit kuno gemacht/ daß zur Verpachtung des Früchten-und W.'in;ehents
dann ZinsweineS i»n dießhervfchaftlichcn Amte Planina bep ^lpdach, auf



WWUWMMUU
Frcudenthal am 25. März 1822

Pachtltebhaber werden hlemit hiezu vorgeladen.
Verwaltungsamt dcr Staatsgüter ;u Ncustadtl am 22. Mar^ , ss^ .

3- W8. E d i c t ^ ^ '
Von dem k. ^Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt qemächt: Es sey in die

^ ^ ^ ^ ^ K . «?. Bezlrksgcrtcht Idr ia am 1. Apri l 1822.

6 ' -F' E d t c t a l - C i t a t i o n . ^> "
M i ^ t , ^ ^ " > ^ " ^ "^Ä'^burnamhart . Neustädtler Kreises, werden nachstehende

Mathias Leg^)e, von Kersische, haus Nr. 7, Pfarre Arch,
Marcus Netschemcr, v. Salloke „ « 5 „ dto
Anton S M l . r , v. Smetschitsch „ ,. ,4 „ Eroßdorn,
^oscph Mastnig, v. Hmama ^ « 7 " Arä?,

. Mlch.Laikoutsch,v.Gwßmraschau ^ " Zü " "irkle,
> f̂̂ !̂ ^^^" .̂'̂ "^^" ^ ß f inden Fass/als sie sich binne«
>̂er gcsttzllchell Frlst bey 0i.ser Bezlrksobr.akcit mckt p.lsönlich melden, dkselben nach

dem klaren Slnne cs Auswanderungbpatentcs behandelt werden würden. ^
^hurnamhart den 2a. März 1622.

Z» 539. V e r l a u t b a ^ r ^ u " ^ ^ ' <I)
Am 22. April d . I . , Vormittags von 10 dis 12 Uhr, werden in der Amtscanzle^

^ r k. k. ^amera lhcr r^ f t Lack die Garbenzehente rer.Hauptgcmcinden A l ? o K n3

Die Pacht,'cdm^msft l^nn^n täglich in der Mntamtscanzley eingesehen werden.
^ Vern'. ^mt ^ ^"^<.^sch^fl L̂ ,.« ^ ^ 26. I iNr ; 1622.

Z» 522. F e i l o i e t h u n g s ^ E d i c t . .U Ztro.463.
(3) Von dcm Bezirksgertchsc Wtpbach rrird hiermit offcntlich bekannt gemacht: W se,

über Ansuchcn des Pcttr V l t t t s , von, Wipbach, wegen ihm schuldigen 45a ft. l . s ,
d,e öffkntllche Feilbitthung b l r , dem Franz und der Barbara Hadtschnsch, zu Orechouza,'



— /Fo - "
^ . ; „ « und

3 ^ i ^ nad V - r " m per ^ i na Gmainzi, Acker nadYctjo oder nad Klc^mz.m, Wem-
ti duknm Orchom Dragi, und Wcmgartcn u ^lo.otu.zl genannt,

^ ^ 5 z r ^ ^ m 7 ^ z ^ ^ ' d e n ersten der 22. Apri l , für den^zweyten
^-r 2^ Ma?und für dcn"nttcn dec 25. Juno d . I . , icd.s Ma^l von früh 9 l"s .2 Uhr,
, ^ Orte Orechoma unter dem Anhange dch 526. §. a. G. O. tcst.cft.t werden: so wer.
d7n d ' K a u f t u V n bienu i " ers^cinen cwgtladcn, und rön^n Ne d;^faNwen Ver-
»aufsbcdinanisse inmittclft hicramts eingeschcn werden.

^ ' ^Vom Bezirksgerichte Neumarftl wird hkrwit'kund gcmaclt: Es sc w dcr ^secu.
>.'.«ns^ck7d?s Hrn? Leopold Frörentttck, Handelsmann zu ü.lbcch, w.der Tbomas Pec«

? ' lur s^rrsckaft Klc<.lsttm diensibarrn, scimmt An« und
«uac^r auf R st.^27 kr! geriwtlich gesetzten K.ufrecdtsdube, sad (5,onsc, Nr° 9 zu
^ugcyor aus "-' ' « ^ Vornahme dcr 21. F^-ruar. 2,. 3) arz und Z3.

32̂ 6 a G O. destlmmt wordcn; woz/Kausiustige zu erit.emcn wlt den>. Anhänge vor-
Keladcn n-erd^n ' daß stldc die K.mfKbedinguissc wgltch hlcramts emschen tonnen.

- ' A n ^ " " ^ ^ W ^ r ^ d ^ e r R « noch 2. FeUbicrhm'gstagsatzung h.t sich cm Kauf-
lustiger gem^c<t^ , .,.. - '- -—.^,^,...,.,..„,^„..

^ ' Bon dcm Iö^irksgcriä'tc StacnshcrrsHaft Lack wird amnlt befannt gemacht: M
seo vm" diesem berichte in die Eröffnung' d«s Oo«curft6 über das Kämmte, hrerlalnos
^efindllä'e Bcrwßrelmogen des scel. Fran; Ienlo , gcwcscncn V h . g ^ n der 5̂c ena ^cn-
»a Besonnn cincr qanzen huve zu swczhc, gcw.illget wordcn.^ Gö wird düyer lccer-
^ . n der an d'e angeführte Franz Ien-l'e'sche Nerlahin^ssc c»nc ^srdnung zu snl,kn>-

) ? ' / , , , s . ^ a l^bt bicrmit crinn.^t, bis 3c>. April l. I . , Nc Anmeldung kmer For-
^ n ? n G ŝt ^ ^ Ä c h e n Klagc n.derHrn. T ) r ^ h a c b , als Vertreter der ^ n z
^eVsch"n (äncurömasse, bey d^scm Gcrichte sogcwch e^ul-eichcn, und ln selber nuot
nu di Rl^nqrctt ftmer Forderung, sondern auä) das Nechl. raft dessen «r ln d̂ -fc oder
^ s lissc acs i'.t zu wrrdcn verlang, ^ crwechn, widnacnö naü) Berftlehung des erstc
K n u t e n ^ ^ c s Niemand mchc gchmt werden, und dlc,cni^en. n M e b»s dahm chre
^d^unoen 'mHt angemcl^'t^ in Rücksicht des gesammt^n. lnerlands besindllchen
^« / ^cnko ' s l cn Vcrmö,qcnö,obne AnSnahme auch dann adgcwicsen seyn sollen,, wenn
?nen auch w rNich ein (H,omp.'nsationsreä)t ^ M r t c , oder wenn sie auch ein ngencS Gut
von de Masse zu fordern Mtcn , oder^enn ihreForderung auf el.. Ucgtndeö Guc d's Ver.
schuldeten intadulirt wäre. also, daß solche Glaubiger, wenn ste etwa m d^Aasse ckul.
^ a ^'v^ solwn, die Scl'uld, ungehindert dcö Oompcnfatwns.G^genthumö oder Pfand-
reckts ''d»s ibnen sonst zu statten gclomm^n wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 17- Jänner 1622.

c> «^« E d i c t. (^)
^ ' A ^ lene wclcbe auf dcn Rücklaß der seê . Maria Groß, v. Ncumaritl. entwedtl

fz / / ^ « ader Glaudiaer, a^s was immer für einem Ncchtsgrundev Ansprüche zuhaben
! . ^ n w^dcn dierm au^fordccl. am 27, April d. I . , Bormittags 9̂  Uhr, vor
!^s m Ger;ckt7m crschcmen und ihre Ansprŝ che ^ltend M mackcn, als widrigens die
N ^ w n a ücschlosf.'n und der Verlaß dcn betrcsscndcn Erden enigeantwortet werd«»
Abhandlung 5 ^ ^ ? ^ n Neumarttt. am .3. März »822.



Gubernial-Verlautbarungen.
Z. Z72. C i r c u l a r e 8tl N r . 36Z0. .

des kalsert. königl. illynschen Gubcrniums zu kaibach.
Werden die Vergütungspreise für die bey den Catastral-Operationen erfordert^

chcn kandcsprästationen kund gemacht. (1)
M i t Genehmigung der hohen k. k Grundsteuerregulirungs-Hoftommission

find für die zum Beh'ife der Catastral-Operationen erforderlichen kandesprastatio-
nen folgende Vergütungspreise für das Jahr 1822 festgesetzt worden:
für einen Wagen mit 2 Pferden und emen Knecht taglich . . 2 fi. Za kr,
für ein Pack-oder Reitpferd sammt Knecht taglich . . . . 1 - I o -
für einen Handlanger täglich . . . . . . . . . . — - 3o -
für emen Bothen pr. Meile sammt Rückweg . . . . . . - i o -

Diese Bestimmungen werden mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß
gohracht, daß den mit den Catastral-Operationen beauftragten Individuen die
Ar t der ^andesleistung, welche sie bey ihrem Geschäft?, benöthiqen, um die oben
erwähnten Vergütungspreise von den Orts-und Gcmemdcvorsianden jedes M a h l
unweigerlich und auf das schleunigste bcyzustellen fty^

Laibach am 29. März 1622. ^ ,
Joseph G r a f S w e e r t b - S p o r k ,

. . Gouverneur.
^ ^ , ^ F r a n z S k a m p e r l ,

k. k. Gubermalrath.

Z. Z6Z. Eoncurs-Verlautbarung. ^ , l N r . Z86i .
( i ) An .der k. k. Normal-Hauotschult in Trieft ist die Gtelle des Catecheten,,

mit dem Gehalte jahrl. 460 fi. und dem Quartiergelde jahrl. ^üo fi., in Erle-
digung gekommen.

D k Religion wird zwar in der deutschen Bprache vorgetragen, jedoch muß
der Religionslehrer auch der italienischen Spraye kundig seyn.

Darum wird die CVncursprüfung fnr dieses Lehramt in beyden Sprachen,
und zwar: am 3o. May d. I . bey den blschösiichen Ordinariaten zu Triest,
Göxz, Modrussa/ in Novi und L"ibach abgehalten werden, wonach diejenigen,
welche diese Ttclle zu erhalten wünschen, sich bey jener Prüfung einzufmden
und ihre gehörig documentirten Bittgesuche dem Ovdmariate zu übergeben ha-
brn werden. , ,

Vom k. k. küstenlandischen Gubermum. Triest am 24. März 1822.

— _ I ^ _ I " ^ E d i c t. 5ci Nro. 38ä7-
( l ) Von dem k. k. I n n . Oest. Appellationsgenchte wird hiermit bekannt Ze«

macht: Es sen bey diesem Obergerichte eine Registrantenstelle, nm dem ankleben-
den systemmäßlgen Gehalte jährlicher 70Q fl. E.'M-, in Erledigung gekommen, zu
deren Wiederbeseyung ein Termin von 4 Wochen, vom Tage der beschehenen Kun,^
machung, anberaumt wird. -c'

(Zur Beylage Nro. 29).



- ̂  Diejenigen, welche zu dieser erledigten Stelle die erforderlichen Kenntnisse
und Eigenschaften zu besi,̂ en errachten, und sich um sklb? zu beerben gcdrnfen,
haben demnach ihre Gesuche, wenn sie bereits angestclll sind, durch ihre r.o>̂ .esey-
te Behörde, d»e andcrn aber unmttielbar inner obgesagtcm Termine anher zu üdcr,
reichen. Klagenfur^am^iZ. Mavz zg2H. -

S t a d t > und laudrechlltche Verlautbarungen,
Z. 366. ' Nr- »3ai.

( l ) Von dom ?. k. Stadt» und Landreckte m Krain wird b'tannt g-ma^t : ^s fty
vb.r Anfuh.-nder Mana .strammer, a!s bedm;t erklärten Erbinn, zur Orföls^un., der
Schulden! ist n:ch i'/rcm, zuLaibich Nr. 57> verstorbenen, Ghegc>tt<'n V^rthelma Kr.nn'
mer, ?imm.' l tMtf icr, die Tags^tzunq auf b/n 29. Ap>il l I . , Vormittags um 9 Nyr,
vor dies.m s 7. Stadt-und Landrccd^e bestimn-.t word.n, ben »reicher aNe j.>nc, weiche
an diesenV?rl^ß, 3us was im ner für einem Recktsqr,.l«5e, Ansprüwe zustellen ^ermei«
ncn. solche sog^n-ist -mm.ldcn unb recktsg'ltend darthuu sollen, wltngenö sie die Folgen
des tz. 9»4 d. G. B , sich s.ldst zuzuschreiben habcn wcrdcn.

3cliback arn »2 März »822.

Vermischte Verlautbart,ng?n.
Z. I70. A m o r t i s a l i c n s e d ' . c t ^ si)

^ Von dem Bezn-fsqer'lchte Freudenthal, wird bicm^r bck->nnt qemackt: Ss haben M i '
lia und Vcllcntm Bcchcu;, vcn Horm^, »<m Gtti.ocrufung und fekinmqe Todöserllä«
runH des/ beym illynschen Regimcnte ge^cftiu'n, welsche in! ich in der Schlacht bey Leip«
zig im Octcder »Ui3 gebliebenen Gemeinen. Anton Velyou;, gebethen. —

Da man nun zum Vertreter dcsftlbcn dcn ^cciä^sadvocaten Herrn D r . Johann
H0M2NN aufgestellt hat, so wird ihm tiefes hicmit bct^nnt gsmaci>t, und " nnt dcm
Beysaye vorgeladen, daß, im Falle er binnen einem Jahre nlcht erscheint ode» r.<s s(Äe.
richt auf elne andere Art in tne- Kenntniß selncö Ledenö sctzt, zur Todeserklärung ae>
schnttcn werden würde.

Freudentkal am i5 März 1622.

Z.27l . Amorrisations-Edict. (l)
Von dem Bezirksgerichte Freudemhal wn d hiermit bekannt gemacht: Es sey

«uf Ansuchen des Thomas Bakouscheg, von Altobcrlaibach , in die Ausfertigung
des Amortlsationsedicts, in Bttreff nachstehender in Verlust gerathenen Urkun-
den, gewilliger worden; istens. der,vom Thom. Sakouschcg ausgehenden, an Andre
Ier ina lautenden Ichuldobllgatlon, dd. Z,.Ianner 1797, n>c 6. I u l y I799,pr.
170 fi.; 2tens. des, vom Thomas Sakouscdeg ausgehenden, an Georg Ier ina
lautenden Schuldbriefes dd. 6 , int. 17. I u n y i6c>s),vr. ^ ä fi-; )rcns. dcs, vom
Nähmlichen ausgehenden, an Mar t in Tr^cha lautenden Schuldw,<-fes, ddo. 2g.
December 1802, int. 9. Februar l8c»H pr. 680 si.; ^tens. dcs Bestandcontractes
zwlschen Thomas Sakousck->g und Ierny Tscherne, dd. 5., »nt. 9. Mär ; ?tta3;
ßtens. des, ebenfalls vom Bicifteller ausgehenden, an Mar t in Trocha lwlenden
Schuldscheins, dd. K n,rl,b ÜÄcu l o . Jänner i3o^,pr . 255 ss.; Menb. des, von
dem Nähmlichen ausgehenden, an Matthäus Tschott lautenden Schuldbriefe^dd.
23. März zLc>3, int. 6. Apnl zgoi;, pr. Hz fi.; und 7tens. der, von ebendemselben
«usgehenden, an Mlchael Kobetlisch lautenden ZHuldobliaatiott^ W.H^ . Jänner
,807^ »ntab. 6. October »807, pr. i5^Q fi.



M e jene daher, welche auf diese Urkunden, aus was immer f r r emem Rechts
Krunbe, einen Anspruch zu stellen vermeinen , faben fttben binnen z Jahr und ̂ .H
Zagen/ogew.ß geltend zu mal en, als wids,gcns auf weimebElN'chreilcn desTtw^
was ^k.usckeg alle v.rernähnt ,n Verlust gerathenen Uttu»idm für getödlet>
null und nlchng erkläri werden würden. - ' ^ V ^ " " " l ,

Freu den lhal am ,5 März 1822.

2- 267. V o r l a d u n a . " Mro 2 ^ ^
(.) Bon Seite des 3ezukwricltcs Penovitfch nird bckarnt ^macht, >oß aNeiem,

w e s t n e ^ N ^ M ^ ^ 7 v n d " " " " ^ " ^ " ° ^ " ' n ôfeph Macher, ge-
sitzer'zu Gottsche?" ^ ' ^ " ^ ' ^ rerstolbenen Ignaz Sm.lkoN, gewesenen ^ hübend

- ^ «, ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ^ '. I . , V o r m i t t a g s um ,0 Uhr,

B « n ^ z 5 ; h R « t t r " ^ ^ " ' " " " ^ 'U K,°ni« «ech«h....n .«« .^. hub.,
nm hub«b«1.^/!: k ö . U , ^ " ^ " ' " " ' »< °̂n«e..en Georg Hudarm, ««..f..

^,-. «, ̂  ?°" ' ' ' " ^ ^ '' 3 '«° rmi t l»g« um 9 1!hl.,
.u S « " ^ ! . k « ; r^°ch " ' " "rst"he.,c,. Joseph S,ittaller,«^eftn«„Bau«
e.scr7'«»l,^lip°m,^ " ' 2 ° " " " e r '«2. mit T°d. at««gang.nenhaIthMlerU«ri««
.., . ^ - °>" 26' April I . I . , Vormittag« um >» Ubl.

^»' ^ ^ - V e r l a u t b a r u n g .
Am 2«. ?lpril d. I . , Vormictaqs von 9 bis ,2 Vlhr, werden in der Rentcimts.

canzley de^ k. k. <^niör. lherlM^ft Lc>ck, 1 2 2 3 1 M Mcpcn Wcitzen, ,9525l32 , l4 Metzen
K o r n , 20 2ZP2 ^ 4 Mctzen berste, i558 4^2 ̂  3 ^ ^ c n Hafer, Zi 9P2 Mchcn Hai-
den, 4 i3^32 M^hen h i r f t , 1 2 4 M Mehe» Bo!)ncn, im Wcge der Versteiaeruna feil-
gcdothen werden. "

Die Kaufdc5ingn',ffe körnen in der dicßftitlgen Nentamtscanzley täglich einaesebe»
werden. Verw Amr Etautsh.'rrsä gfc Lack am 26. März l t !22. » ' v «

Von dem Bezirköac,^ te dos H^zosstdums Gottsck'ee n-ird biermit ^ t a n n t K r a c h t :
^ 3 sey auf?lnsuchen des ^ctcr «Ärünsteldl, Handllsmann in Grcih, wider den Andreas
Ar te r , wegen jchuldlgec 12, ft. W W . <-.. . . , , „ die executlrc BezsteMrunO der, t«m
hehrern q?fangen. nn ^ 0 f̂  Sck^alzenl-ach ful- <?onsc. Nro. 2 licgcftd'rn, ds'm HerlpH,
tdumc V>-tti,i,ce sub Nect. Nso. 440, cm'cisncnden 3)6 Urb. Hübe san'wt Zugchor, «e«
»rl U^.'t w d zur Vornahm«' d«r^. l .n drey Termine, als dcr 27. ?/pl i l , 5. I u n y u«tz
^ ^ u ' y l . I . , früh von 9 Ns »2 Uhr , im Ortc des liegenden ^u rs mit dcm Anhange
veMmmt wocden, daß, ^enn bes^M Ne^litZt weder om , . neck ^ . Tc>nsm<' l.N' tcn
^chahungsiverth r r . 25«> st. c.n M s m l g.l-racht würde, selb« üm 3. Tttmine uuch unter
«er Schätzung wcrde hindan gcotcn wclden.

Gottschee am 27. >Aärz 5822.



— 4Z4 «"-
Z. 335. O)

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt q?maä)l: W sey üder Anlangen
des Matthäus Ganthar, uon Sayrach, weqen schuldigen 65 si. und Supercxpcl,scn,'im
Weae der Execution in die öffentliche Feildi''t^ung cin>s Pferdes, einer Cpeckwage und
5a Mirlmg Ordäpfcl, in dem Hchatzunqsw.'Nhe pr. 5c, st. ic» tr.,,qewiNigct und hicrzu 5
Termine, und ̂ rv^r für den ersten dcr 12., fur den zweiten dcr 26. April und fnr den drit«
ten der ic>. May d. I . , um 10 Uhr früh, in dem Hause d«,'s crcauirten Andre Gantbar
in Sayrach, mit dem Anhangendes Z26. tz. a.G.O. bestimmtlvc>dcn; rrezu die Kauftu-
stigen vorgeladen werden. «^,. „

" ' K. K. Bezirksgericht Idr«a am 22. März 1622. ^

I n dem Hause Nro . 167 auf dem Raan ist maßweis ein quttr alterMahr-
wein vom Jahre 1619 zu 20 kr. dieMaß; desgleichen vom Jahre 1821/ zu 14
kr. die Maß zu haben. ^ ^ ^ ^ _ ^ /

Dienste werden angebothen. s,)
Ein Mann von ^5 Jahren,, welcher sich über seine Brauchbarkeit, Treue und

Aufführung, nicht nur durch Zeugnisse, sondern auch durch persmilichc Bestäti-
gung glaubwürdiger Personen auszuweisen vermag,' wünscht nebst cmer ander-
weiten Beschäftigung auch durch Bedienung mit Stiefel-und Klciderp chen ct-
was zu verdienen. Wcr stinc Dimste benörhiget, beliebe sich im Kundschafts-
amte allhier anzufragen. Laidach am Z. April 1822.-

, - Es ist ein Privat-Capital von 442 fi. M M . zuvevleihcn , worubcr Dr . Pfcf-
ferer nähere Aufklärung gibr.

^aibach am Z. April 1822. ^ _ ^ ^

Z. I5c). B a d - N a c h r i c h t . (2>
,, beyder herannahenden Ia,hr5;cit der Badcuren gibt sich Unterzeichneter

die Ehre, zur Kenntniß der (i^. j ' . ) Herren Badgäste hiemit allgemein bekannt
zu geben, daß die Curzeit, wie gewöhnlich., den l . May^ ihren Anfang nimmt,
und Mlt /.tagigcn Zwishenraumen zur nothwendigen ^äuberi,ng der Zimmer,
m 6 nacheinander folgenden Touren, jede zu 3 Wochen, fortdauert. Die
Preise der Zim'.mr sind, nut Berücksichtigung so man'.gft<ltlger Bequemlichkeit für
die (?. ^ . ) Herren Badgaste, auf g und 10 st. CM. Wegen einer wohlbesctzlcn '
Tafe l , uno sorgfältig bereiteter Gerichte, wie auch gutcr und gesunder Getränkt/
ist Sorge genagcn. , ,

Wegen Ueberkomnung der Zimmerbilleten ist sich mit frankirtcn Briefen
unter der Adoreffe:. An die Badanstalt zu Tn.jfer, oder an Unterzelckncten zu ver<-
wenden, und wlrd nach erfolgtem Blllct wegen nachfolgenden Anfragen gebethen,
den betreffenden Betrag mittelst der Post c>der Anweisung in Cllll umgehend zu be-
vlchtlgen , wtdrigens das Billet als nicht angenommen betrachtet, und mit dem
Zimmer, zur Vermeidung deö eigenen Schadens, weiter verfügt werden müßte.

Münralbad Tüffer am 26. März 1L22.
, Johann Nepomuc Worlitschcg,

' . Inhaber.


